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ie deutschen amtlichen Berichte.

nnentieres und Merville
gefasten.

W . Großes Hauptquartier , 12 . April (Amtlich)
«estNcher KrieqSschaup latz.
'rmentieres ist gefallen.  Durch die Truppen
©cnerole von Eberhard und von . Stetten  von

: Md Süden umfaßt , ihrer Rückzugsstraßen beraubt,
te die englische Besatzung , 50 Offiziere

„ehr als 3000 Mann,  nach tapferer Wehr die
'en . Mit ihr fielen 45 Geschütze, zahlreiche Maschinen-

große Munitionsmengen , ein Bekleivungslager und
e andere Beute  m unsere Hand . Nordwestlich
rmenticrcs gewannen wir  Raum . Westlich von
tieres warfen  die Truppen der Generale von
ten und von Carlowitz  nach Abwehr starker mit
engefaßten Kräften gegen Steenwerck geführter Ge¬
isse nach erbittertem Kampfe um die vierte eng-

rtcllung den Feind in Richtung Bailleul
erville zurück.  Merville wurde genommen.

!!u> dem Südufer der Lys  erkämpften sich die
:«  des Generals von Bernhardt den Ueöer-
giiber die Lawe und stießen  bis in Höhe von
tille vor . Die Gesamtbeute  aus der Schlacht

Lrmmtieres beträgt nach bisherigen Feststellungen
0 Gefangene,  darunter ein englischer und ein

iischer General , und mehr als 200 Geschütze.
Veberwindung des versumpften Trichtergeländes in
unserer Ausgangsstellung am 9. April stellte höchste

erringen an alle Truppen aller Waffen der vordersten
An ihrem Gelingen haben Pioniere , Armier ungs-
und die hinteren Divisionen hervorragenden Anteil,

f dem Schlachtfeld zu beiden Seiten der Somme
Itert sich heftige Artilleriekänrpfe . Französische

men tc  r die auf dem Westufer der Avre westlich !von
ilanstürmten , byachen unter schwersten Ver-
n zusammen  und ließen 300 Gefangene  in

Hand, die später durch französisches Artfflerr 'e-
dernichtet wurden.

den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Eichte Generalquartiermrtstrr

Ludendorff.

ÖerU. n, 12 . April ade « vs (W . B . Amtlich .)
feere siegreichen Truppen sind im Fortschreiten durch

1e Lys - Ebene  zwischen Armentieres und
Mt le.

Der Angriff nördlich Armentiere ».
Berlin,  11 . April . Im Anschluß an unsere

Men von Armenticres -sind am 10. April auch die
en im Raume nördlich  dieser Stadt bis zum

Comines-Dpern zum Angriff  übergegangen Be-
- ein Uhr nachts waren zwischen Frelinghien und

m drei große und zahlreiche kleine Brücken ii b e r
fe,s fertig ge st eilt.  Als am frühen Morgen die

e und Minenwerfer ihr vernichtendes Feuer er¬
matten die Sturmtruppen das starke Fronthinder-
Teil schon überwunden . Trotz des unbeschreiblichen

">es, der namentlich die Lys -Niederung in einen
dertvandelte , wurde der Angriff mit bewun-

^iverter Schnelligkeit  von unserer Jnfan-
fegetragen . Die erste und zweite Linie f .' el
^llen Ansturm.  Die feindliche Artillerie war von

stellenweise fast vollkommen zum Schweigen gebracht,
uillon eroberte im Sturm allein 13 Geschütze. Nebel
e unserer Artillerie das Auffinden der feindlichen

Mgewehrnester . Mit Handgranaten mußten sie von
fanterie niedergekämpft werden . Bereits gegen Mit-
K Messines dem Ansturm , dasselbe Messines , das
jWni 1917  nach heißem Kampfe den Engländern üder-
ferden mußte . Trotz Nebel , Nässe und Kälte drängen

Aschen unermüdlich vorwärts . Tie Artillerie über-
fet schwerem Geschütz die versumpfte und zerschossen»
"8  um der vorrückenden Infanterie zu Helsen.

Die Niederlage der Portugiesen.
WTB . Berlin,  11 . April . Ein höherer General¬

stabsoffizier berichtet vom Kampffeld : Rasend rollte das
Feuer bis um 8 Uhr 45 vormittags . Da erhoben sich, den
Sturmhnt auf dem Haupte , die von England so arg ver¬
spotteten deutschen Kaninchen aus ihren Löchern und stürz¬
ten sich auf die feindlichen Linien . Die Portugiesen
wagten kaum Widerstand zu leisten.  Die ersten
Gefangenen sagten aus , daß ganze portugiesische Regimenter
in heillosem Schrecken zur wilden Flucht  sich wandten
unk i» der Rrü tung auf Hazebrouck verschwunden wär - n, In
das ganze Verterdigungssystem hatten die Deutschen eine
klaffende Bresche geschlagen . Nunmehr begann das Vernicht
tungswerk der nach rechts und links standhaltenden eng¬
lischen Truppen . Die tief gegliederte eiserne,
ansgebaute Berteidigungsfront von 8 Km.
Tiefe wurde einfach über den Haufen gerannt.
Tie feindlichen Linien sind durchbrochen.  Wie ein zün¬
dender Funken lief es von Mund zu Mund.

Neue H -Boot -Ersolge.
Berlin,  11 . April . (Amtlich .) Eines unserer U-

Brote , Kommandant Kapitänleutnant Georg , hat in der
Irischen See und vor dem Westausgang des Aermelkanals
acht Dampfer , und zwei Segler  mit zusammen
2 8 000 Br .-R .-T . vernichtet.  Unter den oettenkten
Schiffen waren an besonders wertvollen Dampfern : Ein
neu gebauter Dampfer vom Einheitsthp von 5000 Br -R .--
T . und zwei Frachtdampfer von mindestens 6000 Br -R .-T.
Größe . Einer der 6000 Br .-R .-T .-Dampfer war auffallend
stark gesichert ; gezäh 't wurden etwa 20 Torpedoboote , Motor¬
boote und andere Bewachungsfahrzeuge . Drei Dampfer wur¬
den au ? stark gesicherten Geleitzügen heraus geschoben. Samt-
liche Dampfer waren bewaffnet , die meisten beladen.

WTB . Berlin, 11.. April . Die wenigsten Leute kön¬
nen sich vorstellen , welche prachtvolle U - Boots¬
lei  st u n g gestern und heute die als versenkt  gemel¬
deten 16 Dampfer  wieder bilden . Auch der angeschoss.' ne
und lerder entkommene Dampfer dürfte wenigstens für
einige Monate seiner Bestimmung entzogen sein , denn eine
Gelegenheit für größere Ausbesserungen  ist in
Alexandrien nicht günstig . Sind doch sogar in England
die Werften und Docks mit Ausbcsserungsarbeiten für die
vielen knegsbeschädigten Schiffe überlastet . Gedde ^ eigene
Worte am 5. März im Parlament lauten : Die Ausbesse¬
rungen de-chästigen heute tatsächlich mehr Leute und solche
von größerer Fertigkeit und Ausbildung als im Neubau.
Nach seinem eigenen Geständnis müssen heute 4—5 mal
mehr beschädigte Schiffe ausgebessert werden als im Inn:
1917. Aus dem Journal of Commerce vom 17. 1. wi,ien
wir , daß häufig 8—10, durchschnittlich aber 4 Monate ver¬
geben, che die verletzten Schiffe wieder in den Dienst ge¬
stellt werden können.

„KritischeLage " infolge des U-Boot -Krieges
Bern,  11 . April . Newyork Times vom 16. Mürz

bringt ein Interview ihres Londoner Berichterstatters mit
dem Schiffahrtskontrolleur Sir Joseph Maclay , der u . a.
sagte : Die Notwendigkeit für größere Schiffs¬
bau tütrgkeit ist überwältigend  und lediglich die
Vereinigten Staaten können uns helfen . Maclay erörterte
eingehend die unbefriedigenden englischen Bau¬
resultate  und fuhr fort : Alsdann bedenken Sie , daß die
Nettoschiffsverluste der Alliierten 598 Schiffe betrugen.
Das ist eme Flotte , die groß genug wäre , den gesamten
englischen Weizenbedarf zu importieren . Bedenken Sie fer¬
ner , daß die Tauchboote  noch immer bedeutend
mehr als das Doppelte der britischen Neubauten ver-
j enke  n denn dann werden Sie die Dringlichkeit der Sache
verstehen . Außerdem nimmt täglich die Zahl der amerikani¬
schen Truppen diesseits des Atlantic zu . Das ist erfreulich,
aber jeder weitere amerikanische Soldat in Europa bedeutet
weitere dauernde Belastung der Schiffahrt , die ihn mit
Proviant . Munition und Kleidung versorgen muß . Maclay
schloß' Unsere Lage ist kritisch,  besonders bis zur näch¬
sten Ernte . Aber die Vereinigten Staaten können uns
retten.

Äuck de» estländifebe Lu des rat für
den engsten Anschluß an Deutfcbland.

Berlin,  11 . April . Wie das B . T . hört , hat nun¬
mehr auch der estländische Landesrat in Reval  beschlossen,
in Berlin die Anerkennung des estländischen
S 1 a a t s w e s e n s zu erbitten und gleichzeitig den engen
politischen und wirtschaftlichen Anschluß an das Deutsche
Reich anzustreben.

Beseblüffe des Bundesrats.
WTB . Berlin.  11 . April . In der heutigen Sitzung

des Bundesrats  wurden angenommen : 1. der Antrag
Preußens wegen Einsetzung einer Fachkommission zur Prü¬
fung der voraussichtlichen wirtschartlichen und finanziellen
Wirkungen der Vereinheitlichung der Staats¬
eisenbahnen,  2 . der Entwurf einer Verordnung über
Maßnahmen zur Beschränkung des Fremdenver¬
kehrs,  3 . der Entwurf einer Bekanntmachung über die
Einwirkung kriegswirtschaftlicher Maßnahmen auf die Real-
lasten . Hypotheken , Grundschulden und Rentenschulden.

Poleridepatte im Herrenhaus.

Das preußische Herrenhaus nahm seine Sitzungen wieder
aus . Es entwickelte sich eine hochinteressante Debatte bei
Beratung der Denkschrift über die Ausführung des Gesetzes,
betreffend Förderung deutscher Ansiedelungen in den Pro¬
vinzen Westprcußen und Polen . Berichterstatter war Ober-
bürgermeister Körte (Königsberg ). Nach 7hm nahm das
Herrenhausmitglied v. Kleist das Wort , und als solgend -w
Redner legte Landwirtschastsminister von Eisenhart -Roth
den Standpunkt der preußischen Regierung dar . Weiter be¬
teiligten sich an der Debatte Graf York von Wartenburg,
Graf Posadowsky , Herzog Ernst Günther von Schleswig-
Holstein , die ebenso wie Herr v. Kleist und wie der Land-
wirtschaftsminister in herzerfrischender Weise die Notwen¬
digkeit betonten , gegenüber dem polnischen Unb -rstano und
der polnischen Unersättlichkeit die preußischen Interessen
in der Ostmark mit starker Hand zu schützen, währeno der
Polenvertreter Dr . Graf Zoltowskr abzuwiegeln versuchte
Erfreulicher als das Auftreten des letzteren Magnaten waren
die Ausführungen des Fürsten Druski -Lubehki , welcher er¬
klärte : „Ich bin Pole und stolz darauf , dieser Kultur¬
nation anzngehören . Wir sind voll Dank unseren Soldaten
gegenüber und gegenüber Hindenburg und Ludendorff . Ich
freue mich, gerade am 53. Geburtstag Ludenoorsfs dies
sagen zu können ." Als letzter Redner betonte Herr v
Heydebreck, eine polnische Gefahr bestehe tatsächlich . Die
Erhaltung der preußischen Landcstei 'le sei eine Lebensfrage
für Preußen , genau wie die Wahrung des preußiscken Cha¬
rakters aller Staatseinrichtungcn.

Die Weiterberatung wurde darnach auf Antrag o»s
Oberbürgermeisters Wernruth (Berlin ) vertagt.

Wrankretet».
Gegen das Kabinett Clemenceau.

Lvoner Blätter veröffentlichen die erste Mitglieder-
Ufte der neuen Koalition republicain , die dea
Sturz des jetzigen Kabinetts  erstrebt . Die Koali¬
tion begründet Ausschüsse in allen Departements . Die
Haltung der Presse,  so wird gemeldet , lasse auf einen
baldigen heftigen Kampf gegen Elemente an
schließen.

Neue Wendung in der Affäre Bolo
Die neue Wendung in der Sache Bolo erregt großes

Aufsehen . Es ist in der Geschichte der französischen Justiz
noch nie vorgekommen , daß die Vollstreckung eines Todes¬
urteils aickgeschoben wurde , weil der Verurteilte Erklärungen
machen wollte . Bolo sollte am Vtzittwoch früh erschopen
werden . Einen Tag vorher ließ er durch seinen Verteidiger
Salles dem Staatssekretariat für Militärjuftiz mitteilen,
daß er etwas Wichtiges zu erklären habe . Im Aufträge
des Ministers begab sich Leutnant Jusjelin in das Ge¬
fängnis und unterzog den Verurteilten einem langen Ver¬
hör . Nach diesem Verhör telephonierte Jusselin dem Mini¬
sterium . das sofort alle Befehle zur Hinrichtung wid -rrufen
ließ . Daß es sich um etwas sehr Wichtiges handeln muß,
fft aus der großen Bewegung zu schließen , die olle offi¬
ziellen Kreise ergriff . Die ganze Nacht fanden Konferenzen

Der 14 April ist Oer Nalionalzeichnungstag für die
87 Kriegsanleihe. Jever Deutsche muß au diesem Tage deu Söhnen und Brüderu draußen im Felde den heißen Dank sür die
unvergleichlichen Heldentaten, sür den siegreichen Schutz der Heimat abstatten. Die Kriegsanleihe gibt dazu die beste Gelegenheit.
Darum muß jeder  zeichnen, auch wenn er schon gezeichnet hat. Alle Zeichnnngsstellen werden nach der Kirchzeit geöffnet sein.



im Kriegsmünsterinur uitb im militärischen Gouvernement
Vv« Paris statt , und telegraphisch wurden Vernehmungen in
»er Provinz und im Ausland angeordnet . An den Konferen¬
zen nahmen auch italienische Offiziere teil , was gewisse
Schlüffe zuläßt . Ein Gerücht, wonach Bolo ein Geständnis
abgelegt , bestätigt sich nicht. Er beteuert nach wie vor
seine Unschuld. Seine Aussagen betreffen zwei der wich¬
tigsten Verratssachen , die jetzt schweben.

Die beffarabjsche Frage.
WTB . Berlin,  11 . Aprrl . Der Präsident der VolkS-

«rmister der Ukraine  richtete an die königliche rumä¬
nische Regierung  folgende Note:

Hiermit beehre ich mich zu erklären, daß der Rat der
Vvlksminister der ukrainischen Volksrepublik es für not¬
wendig hält , der königlichen Regierung folgendes zur Kennt¬
nis zu bringen:

Tie ukrainische Regierung hat lebhaftes Interessent
dem Schicksal Bessarabiens,  des Grenzgebietes der
ukrainischen Volksrepublik . Obwohl in dem Gebiete die
beiden dominierenden Völker, die ukrainischen und die mol¬
dauischen miteinander verflochten sind, unterliegt es keinem
Zweifel , daß in dem nördlichen Teil des bessarabischen Terri¬
toriums größtenteils Ukrainer leben und im südlichen Teil
zwischen Donau und Dnjestrmündung am Schwarzen Meer-
Ufer die Ukrainer die relative Mehrheit besitzen und auf diese
Weise Beffarabien angesichts seiner ethnographrsch-ökvnvmr-
schrn und politischen Lage ein unteilbares Ganzes
mit dem Grundterritorium der ukrainischen Volksrepichlik
bildet . Mit Rücksicht darauf , daß zur Zeit ein bedeutender
Teil Bessarabiens von rumänischen Truppen besetzt tst. und
daß die Frage über die weitere Zugehörigkeit Bessarabiens
zum Gegenstände von Besprechungen bei den Buk a re st er
Friedensverhandlungen  gemacht werden könnte,
halte die ukrainische Regierung die Beratung und Ent¬
scheidung  dieser Frage nurunterBeteiligungund
im Einverständnis der Vertreter der ukrainischen
Volksrepublik für möglich.

Der Präsident der Vvlksminister , Minister für auswär¬
tige Angelegenheiten gez. W. Holubowitsch.

Die Beherrscherin des VSens.
Wladiwostok,  zu Deutsch „die Beherrscherin des

Ostens ", dre Hauptstadt des sibirischen Küstengebietes , in
dem die Japaner eine „Polrzertruppe " gelandet haben, um
ihre dortigen Landsleute vor Pöbelangriffen zu schützen,
war schon lange das Ziel ihrer stillen Sehnsucht . Die
über 90000 Bewohner zählende Stadt hat einen großart 'gen
Handel aus dem an Bodenprodukten reichen Hinterland «,
war auch militärisch der Hauptstützpunkt der Russen im
fernsten Osten. Seine Bedeutung war noch gestiegen, seitdem
nach dem Kriege mit Japan die starke Festung Port Arthur
in der Aiandschurei an den Mikado abgetreten worden ist.
Schon nach der für sie siegreichen Seeschlacht gegen die
Russen, deren Flotte zum größten Teil vernichtet oder er¬
obert wurde, wollten die Japaner nach Wladiwostok Vor¬
gehen, doch begannen damals die Friedensverhandlungen.
Daß es heute wegen Wladiwostok zu ernstlichen Feindselig¬
keiten zwischen Russen und Japanern kommen sollte , ist wohl
kaum anzunehmen . Die Japaner sind viel zu klug, sich
Schwierigkeiten aus den Hals zu laden , an denen nur Eng¬
länder und Amerikaner ihre Freude haben würden . Und
vir Russen, die an Japan für Waffenlieferungen noch einen
stattlichen Posten Geld zu zahlen haben, werden auch mit
sich reden lassen.

Die Rekrutrnjagd in Kanada.
WTB . Rotterdam,  11 . April . Laut Meuwe Rotter-

damsche Courant melden die Times aus Toronto : Sir Sam
Hughes  erklärte in einer Rede im kanadischen Parlament,
er habe aus Frankreich Offiziere mitgebracht , um die f ran-
zösrsch - kanadrscheBevölkerung  dazu zu bewegen,
französische Regimenter  aufzusiellen , oder, soweit

Auf dem Reimerbot
Novelle von Fritz Ganßer.

(Nachdruckverboten!
yansiatov verjtano es , ryr aue Äeoenren yrnweg-

zureden . Er würde sie gern nach Welzow fahren , meinte
er, aber es ginge nicht, er müsse heim. Und dann bat er
mit erneuter Beredsamkeit , daß sie vorläufig mit ihm nach
Hause führe. Alles andere würde sich dann im Laufe der
nächsten Tage ganz von selbst finden.

Sie sagte sich, daß es undankbar sei, sich seinen Vor¬
schlägen gegenüber noch länger zu sträuben, und willigte
ei«. Mit großer Anstrengung erhob sie sich. Aber schon
nach dem ersten Schritt brach sie wehklagend zusammen.

Hansjakob sprang hilfsbereit hinzu , nahm sie in feine
starken Arme und trug sie zum Wagen . Anfänglich schien
ein leises Zittern , das wie ein Sträuben war , durch ihren
Körper zu rinnen . Aber dann erkannte sie wohl ihre
Schwäche und ohnmächtige Hilfslosigkeit . Ihr Oberkörper
sank gegen seine Brust, und den rechten Arm schlang sie
scheu um die breiten Schultern des fteundlichen Samariters,
der das schnelle Pochen ihres Herzens an dem seinen spürte
und das Gefühl hatte , noch nie in seinem Leben so glücklich
gewesen zu sein, wie jetzt da er den schlanken Frauen-
körper in seinen Armen hielt . Er schlug seine Augen mit
einem leuchtenden Blick zu den ihren auf , fand sie aber
nicht. Sie waren geschlossen wie vorhin , da er sie schlafend
gefunden . Aber um ihren feingeschnittenen Mund spielte
ein leises , glückliches Lächeln, das wohl das Gefühl des
Geborgenseins erzeugte.

Er hob die leichte Gestalt behutsam auf den Hintersitz
des Wagens , fragte , ob sie bequem sitze, und nahm dann,
als sie dankend erwidert hatte , nach dem Ansträngen der
schon unruhig scharrenden Füchse leichtfüßig seinen Platz ein.

Ehe er anfuhr , wandte er sich noch einmal nach ihr
um und sagte : „Nur etwas möchte ich noch wissen: IhrenNamen ."

„Katharina Randow, " entgegnete sie leise.
Er nickte ihr zu und glaubte sich merkwürdig berühtt,

datz er denselben Nanien vernabm . den auch das Mädchen

Rekruten aufgestellt werden konnten , die ausgestellten Regi¬
menter beisammen zu halten . Hughes führt das auf den
Einfluß der aus ihrem Vaterland vertriebenen Geistlichen
zurück mw erklärte, er habe einwandfreie Beweise , daß einige
dieser Geistlichen Beziehungen zu deutschen Agenten in den
Vereinigten Staaten unterhielten.

Holla» d.
Amsterdam,  11 . Avril . Die niederländische Tele¬

graphenagentur meldet aus dem Haag , daß dort heute nach¬
mittag Frauen und halbwüchsige Jungen Bäckerläden
geplündert  und bei mehreren anderen Löten die Schau¬
fenster zertrümmert haben.

Me britischen Grabschänder.
WTB . Berlin,  9 . April . Die Nachrichten über

Schandtaten , die das englische Heer vor unserer Offensive
in dem vor Jahresfrist von uns geräumten Gebiet an ge¬
fallenen deutschen Kriegern und ihren Gräbern begangen
hat, häufen sich. Der Kirchhof von Bapaume,  der
einen deutschen Soldatenfriedhof enthält , ist nicht etwa
durch die Beschießung, sondern durch willkürliche Akte der
Roheit und Frivolität entsetzlich zugcrichtet . Die Soldaten¬
gräber sind aufgerissen , die Kreuze gestürzt , das Kriegerdenk¬
mal durch schwere Axthiebe beschädigt, die Inschrift mit dem
Eisernen Kreuz und den Namen der Toten vernichtet . Doch
damit nicht genug ! Von den verschiedensten Teilen des
weiten Schlachtfeldes an der Somme von 1916 und 1918
laufen Meldungen von den Auftäumungskommandos ein,
daß vielfach noch Leichen deutscher Soldaten , die seit 1 bis
2 Jahren uubeeroigt unter freiem Himmel gelegen haben,
gefunden wurden . Bei Bapaume wurden an einer leicht
zugänglichen Stelle mehrere unbeerdigte verweste Leichen
irr Resten deutscher Uniformen festgestellt , die von Vögeln
und Ratten schon vor Jahresfrist bis aus das Skelett nbge-
ftessen tvaren. Die unstreitbaren Schandtaten der Eng¬
länder wurden, wie der Kirchhofsfrevel , möglichst im Licht¬
bild festgehalten . Im schroffsten Gegensatz zu dem Ver¬
halten der Engländer steht die Pietät des deutschen Soldaten,
der den gefallenen Gegner wie einer: Angehörigen seines
eigenen Eueres beerdigt und ihm ein Holz kreuz auf das
Grab pflanzt . Schon jetzt ist, trotz der ungeheuren Verluste
der Engländer zwischen Monchh, Bapauure und Albert kaum
rroch ein unbestatteter Feind in dem weiten Trichterfelds
zu finden.

„Jur Osten ist der Feind erledigt . Im Westen l>
sere heldenmütigen Truppen Bresche auf Bresche
Wall der Feinde . Um den Endsieg, vor allem über
schlimmsten Feind , England , zu erreichen, ist es nv:
dre gesamte Kriegsrüstung auf der vollen Höh« w
Schluß zu erhalten . Dies ist aber nur möglich, "
Reich die nötigen Mittel in der neuen Krieg
opferfreudiger und bereitwilligster Wekse zur
gestellt werden. Kein Geld ist sicherer und ni
gewandt als durch die Zeichnung der Kriegsan
mand möge glauben , daß feine Zeichnung, auch _
einen noch io kleinen Betrag bildet , gegenüber drv
lrarven nicht in Betracht käme. Es kommt nicht nur
Höhe der Zeichnung an , sondern vor allem auch
daß durch die Beteiligung aller Kreise des Volkes.
Feinden zum Bewußtsein gebracht wird , daß das
deutsche Volk geschlossen und einmütig von dem ch
Willen beseelt ist, bis zum Endsieg auszuhalten.
folg „er Kriegsanleihe soll unseren Feinden zeigst
nicht nur der wirtschaftliche , sondern auch die sittliche)
des deutschen Volkes beim Ausgange des vierten Ky
jahres noch unversehrt und ungebrochen geblieben Ijl'
diesem Sinne richten wir an alle Landwirte , Lrndach
die dringende Mahnung und die herzliche Bitte , ^
anleihc zu zeichnen und für dieselbe mit allen Mittü»
werben und von Mund zu Mund ausklärend zu wich»

Kriegsausschuß der deutschen Landwirtschaft . Tjflttfi
Landwirtschaftsrat . Bund der Landwirte . V?rki^
deutscher Bauernvereine . Deutsche LandwirtschastsP
schafl. Reichsverbano deutscher landwirtschaftlicher(
nosserrschaften. Generalverband der deutschen Ralfs«
genossenschaften. Reichsverband der landwirtfchcis^
Hausfraueuvererne.
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D«s interessanteste Dokument des Krieges.
WTB . Malmö ,9 . 4lpril . SVenska Dagbladet schreibt

zu den von der russischen Zeitung Nooaja Shisn veröffent¬
lichten Geheimdokumenten : Das vorliegende Dokument
ist das interessanteste  bischer über die Vorge¬
schichte des Weltkrieges  bekannt gewordene Atten-
stück. Wir sehen, mir welcher bewußten frivolen Leichtfertig¬
keit regierende Männer das zaristrsche Rußland ebenso wie
die Welt in den Strudel des unglücklichen europäischen
Krieges Hineintrieben . Jmrner mehr lüftet sich der Vor¬
hang, der die Vorgeschichte des Weltkrieges deckt. Dem
Entente -Schiagwort von Kampf für Freiheit und Humani¬
tät wird mehr und mehr der Schleier vom Gesicht gerissen,
und darunter kommen die Raub ziele eines Staa¬
tes  zum Vorschein, der auch unser Nachbar war und der sich
in den Jahren vor 1914 bei uns mit allen Mitteln einen
Weg für seine Usurpatronspläne bahnte . Es erweist sich
cmmer mehr, welche Gefahr der Zusammenschluß des Pan-
flawisrmls und des zaristischen Rußland bedeutete.

An dir Landmme.
WTB . Berlin,  11/April . Die großen landwirt¬

schaftlichen Körperschaften  richten nochinals in
letzter Stunde an die Landwirte nachstehenden Ausruf
zur Zeichnung der 8. Kriegsanleihe:

Vermischte Nachrichten.
* Ein Schwein im Luftballon.  Diesn

landete in Stefansried (Bayern ) ein Luftballon , feefie»
fassen ein lebendes gehamstertes Schwein mit sich fi
Von der Landungsstelle aus begab->n sich die ,m
Hamsterer nach Attenhausen , wo sie gleichfalls
streifzüge -veranstalteten , um dann wieder durch
das Weite zu juchen. ,

* Der sparsame Bräutigam.  Unanxbm
Sparsamkeit ist einem Landwirt ans der Gegend von ZK
bürg übel bekommen. Ter Mann war glücklicher Brrmtix
wollte demnächst heiraten und hatte in einer nnMit
legencn Stadt die nötigen Möbel eingekauft . Diese lief
sich an einem der letzten Tage nach seiner Heimat Mjcji
Als die Möbel in den Güterwagen erngeladen M
kam dem anwesenden Landwirt der Gedanke, daß r  fi«
falls in dem Güterwagen die Reise nach der Heimat!
treten könne und somit das Geld für die Fahrkarte
Ter Plan wurde auch ausgeführt , und der sparsame
der,arg sich in dem Wagen . Bahnbeamte hattm ihn
beobachtet. Der Wagen wurde nicht sofort nach
mat in Bewegung gesetzt, sondern blieb zunächst fi
einen ganzen Tag stehen. Nach diesen 24 Strmden
es der halb erftorene Bräutigam in dem Wagen ni
ans , er meldete sich durch Klopfen und wurde befreit,
einem Strafverfahren wird er sich aber kaum retten
so daß die verunglückte Idee , eine Fahrkatte jit
reckt teuer kommen dürfte.

* Großes Vogel st erben  a n der  Ostsee,
ein großes Vögelst erben an der Ostseeküste nmcht du
warte Rossitten folgende nähere Mitteilungen : Seit
Togen sind am Ostsecstrand außergewöhnlich viel t
zu finden . Am 29. März lagen in der Gegend von
auf einer Strecke von etwa 2 Kilometern 21 KrDM
2 Feldlerchen, und herum die lleberrest ? non Dahlen,
litzen Grünfinken , Buchfinken und Drosseln . Weiter
gemeldet, daß am 24. März nicht lveit von Rausten
fallend viel verwundete Vögel gelegen hätten . Dü
ßeren Vögel , die zur Untersuchung gelangten , zeigten
>wch verhältnismäßig gut erhalten , wahrend von den
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trug , das seine Mutter für ihn als Lebensgefährtin aus¬
gewählt , uud das er nicht gemocht. Aber es ioar Lein un¬
angenehmes Empfinden , das ihn bei dieser Erwägung
durchzuckte. Mit einem frischen Zuruf und einem hellen
Peitschenknall trieb er die Pferde an.

Nach einer guten Viertelstunde lag der Wald schon
hinter ihnen , und weites Feld dehnte sich wieder zu beiden
Seiten des Weges . Es lag ohne Licht und Farben , schon
im matten Dämmerdunst des Augustabends . Aber es war
friedsam und stille und harrte wie in Demut der neuen
Saat , neuen Wachsens und neuer Ernte . Und Katharinas
und Hansjakobs sinnende Augen hingen wie träumend und
zukunftserforschend an dem schmalen, schnell oerflammenden
Streifen , den der scheidende Tag mit abschiedwinkenden
Händen am fernen Horizont malte , als wolle er sagen:
Hoffet ! Ich komme wieder . Und mit mir die Sonne.

Hansjakob lächelte, als verstände er diese Sprache.
Aber als er sich kurz vor dem Dorfe noch einmal zu
Katharina umwandte , fand er traurige Augen und herb¬
geschlossene Lippen . Und wieder , wie vorhin , als sie ihm
ihren Namen genannt , nickte er ihr zu.

Da lächelte sie auch. Ganz leise. Aber es schimmette
hindurch wie hoffende Zuversicht. Und dann hatte sie eben-
falls ein scheues Neigen ihres schönen Hauptes.

Das war Hansjakob Reimer wie etwas Liebes , Gutes
und machte ihn glücklich, als brächte er die Braut heim.

Die Reimerhofbäuerin wartete schon seit Stunden auf
die Rückkehr des Sohnes und war von einer zufrieden¬
glücklichen Ungeduld erfüllt. Denn das lange Ausbleibenen
deutete sie als guten Erfolg der Brautfahrt Den
ganzen Tag über hatte sie den wahrscheinlichen Lauf der
Ereignisse in Gedanken miterlebt Auch an das Anbieten
der Eierfladen und das tapfere Zulangen ihres Hans¬
jakobs hatte sie gedacht Und danach war dann wohl
bald die folgenötige Frage über feine Lippen gegangen,
und die Alten auf dem Lindenhof hatten gerührt und er¬
freut die von harter Arbeitzeugenden Hände segnend auf die
des jungen Paares gelegt . In guten acht Wochen würde
nun die Hochzeit sein. Und Mutter Reimer durfte aus
das lanaerlebnte Altenteil aeben . um lick am frischen

Schaffen und fiohen Glück der Kinder zu freuen.
Wie gut war es doch gewesen , daß sie so euer

auf eine endliche Heirat gedrungen , und wie verr"'
hatte der Hansjakob gehandelt , daß er schließlichb
Einsehen gefolgt Wenn er nur erst kommen miWI
mit sie aus seinem Munde ihr gewisses Hoffen bestätig' '
käme ! .

Während des ganzen späten Nachmittags war!
kurzen Zwischenräumen vor die Tür gegangen und W
schauhaltend die Dorfstraße hinabgesehen . Run hatte)'
abermals getan . Die Dämmerung schlüpfte bereu
ihren grauen Mantel und rüstete sich zur Waa°e>
durch das Land . Mutter Reimers matte Augen verin»'
nur noch auf kurze Entfernung die Gegenstände zu¬
scheiden und schmerzten, sobald sie versuchten, wem
blicken. Aber ihr Ohr war noch scharf. Es veri
jetzt das ferne Rollen eines Gefährts . Sie wußte
Jetzt kommt er!

Hastig rief sie einem Knecht zu, das Hoftor zu ,
Ungeduldig trippelte sie von der Pforte bis zum,
garten , zupfte an den Bändern ihrer Sonntagsv
band sie auf, knüpfte sie von neuem und lächelte. «
als warte in ihr ein Kind auf die Heimkehr des

Und nun kam der Wagen in ihren Gesichv
Ganz deutlich erkannte sie die hochaufgerichtete Gestu
Sohnes auf dem Vordersitz und . . . und . . .

Ja , was hatte denn das zu bedeuten ? WW
Wagen noch jemand ? Ein Mädchen ? Brach"
Junge die Braut gleich mit ? . . . .

Aber nein , das war nicht die Kathrin 1 Eine
Jedenfalls eine , die Hansjakob aus Gefälligkeit ein
mitgenommen hatte.

Als der Wagen auf den Hof gefahren war , bea
die alte Bäuerin das junge Mädchen daher kaum,
für seinen fteundlich gesprochenen Gruß nur ein kW
Nicken und reichte mit einem erwartungsvollen G
Hand zu dem Sohne hoch.

Der berührte sie nur flüchttg, murmelle ein *“
Abend , Mutter !" und sprang vom Wagen , um
au Katharina zu treten.

Fortsetzung folgt.
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tccat  mrr « och die Knochen mit anhänyende » federn übrig
Es macht den Eindruck, als ob die Vögel längere

Mt in der See Herumgetrieben und dann an den Strand
^tzvrfeu seien. Man könnte vermuten , daß Zugoogelschrren
Zm den außergewöhnlich starken Neteltagen zwischen dem
lß und 20. März über See verunglückt sind. Da es für
fr  Wissmschaft immer von besonderem Interesse ist , Unter-
Lrchungen darüber anzustellen , inwieweit Naturereignisse
^iter der Vogelwelt Verheerungen anrichten können, so
jpftfc gebeten, etwaige Wahrnehmungen über das gemeldete
Massensterben der Vogelwarte Rossilten mitzuteilen,

f * Das neue Abzeichen für verwundete
Kriegsteilnehmer  besteht aus Eisen und zeigt aus
reinem von einem Lorbeerkranz eingefaßten Schild einen
Itahlhelm auf zwei gekreuzten Schwertern . Es ist schwarz

ein- und zweimaliger , mattweiß bei drei- und vier¬
maliger, mattgeld bei fünf - und mehrmaliger Verwundung.
Hei Zuerkennung eines höheren Abzeichens ist das biö-
jxrrge zurückzugeben. Getragen wirs es an der Bluse (Feld-
tjkF)  der linken unteren Brust , auch an der bürgerlichen
Kleidung. . .

* Geheimschlächterei im Großen  ist imKrehe
«impffch entdeckt worden . Untersuchungen führten zur Ver¬
haftung von drei oberschlefischen Händlern , welche unter

Maske barmloier Obsthändler den Schleichhandel be-
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Der Maske harmloser Obsthändler den Schleichhandel be
sonders dreist unterhielten . Ihre Aufkäufe von Schweinen
:« hohen Preisen wurden in den verschiedensten Ortschaften
betrieben, und als günstiger Ort für die von ihnen betrie¬
bene Geheimschlächterei diente eine von ihnen benützte Obst-
hütte im fteien Gelände . Wie bisher festgestellt werden
konnte, sind dort elf Schweine abgeschlachtet worden, doch
dürften in Wirklichkeit noch mehr derartige Geheimschlach-
Mmgen vor gekommen sein, und die Erhebungen richten sich
mich auf die Mitwirkung von ansässigen Bewohnern . Be¬
sonders raffiniert war der geheime Versand . Die Burschen
erhielten für oen Obstversand nach Oberschlesien Güterwagen

; gestellt, und als ein solcher, zur Abfahrt bereiter Wagen
eines Tages geöffnet und unvermutet revidiert wurde, be¬
fanden sich unter dem Obst versteckt mehrere halb frisch ge¬
schlachtete' Schweine , die nach Kattowitz geschafft werden

\ sollten . '
* Der Dieb im Ratteneisen.  In Oranienburg

) erbrach ein Dieb einen Kaninchenstall , fand aber das Nest
leer, da der Besitzer die Tiere einige Tage zuvor wegen
Kottengesahr an anderer Stelle untergebracht hatte . Beim

k.Hernmtasten nach Kaninchen geriet der Dieb mit einer
Hand in ein Ratteneisen . Am nächsten Morgen fand der Be¬
sitzer der Kaninchen die vorderste Spitze eines menschlichen
'Fingers in dem Rattenersen vor ; jetzt wird der Mann
zesuchl, der dazu gehört.
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Die brave » Ostmärker wissen ein
Lied zu fingen von dem Fnrcht-
baren, das ihnen vom Geschick
beschieden. Unendlich aber auch
warihreDankbarkei1,ihr2ubel,
als von Eannenbcrg die Lieges-
kunde kam, daß der Feinde Über¬
macht ein vernichtendes Ende in
dreitägiger heißer Umfaffungs-
schlacht fand. Welche Hoch¬
gefühle ließen damals dieHerzcn
höher schlagen, als der Heeres¬
bericht verkündete : 00  ooo.
yo oos , ! 10 000 Gefangene ; ft
wuchs der Erfolg zu einem der
größicnLiege derWeltgejchichte.
— Aber nochmals mußte der

deutsche Arm den feindlich enAiesen auf deutfchcm Boden
treffen. 2n den mafurifchen Seen  ward der Feind in
deutscher Umklammerung abermals zufammengepretzi,
Tod in Sumpf und See oder Gefangenschaft blieb feine
Losung. Endgültig frei vom Feind war jetzt deutscher
Boden . — Keine Feder, keine Funge kann das Unglück
schildern, das eine2 «vasion dem betroffenen Lande bringt.
Ermesset, 2hr zu Haufe, daran das unendliche Glück, daß
keines Feindes Fuß Verheerung und Vernichtung über
Euer Land brachte und fchärft daran Eure Gewisse.is-
pflicht, für Wehr und Waffen alles zu opfern, was in
Eueren Kräften steht. Lannsnberg und die  mafuri-
Ichen Seen !<̂ si) er Sieg der Kriegs -Anleihe reihe fich
würdig an diese beiden Großtaten deutscher Kraft,

tzsldsrr

Aus dem Gerichtssaal.
Eine arge Mädchenverirrung  wird aus

Mühlhausen in Thüringen berichtet : Eine 18sährige Land-
^irtstochter H. aus Büttstedt hatte ein Liebesverhältnis mit
einem französischen Kriegsgefangenen und beschloß, mit ihm
nach Frankreich zu fliehen . Eines Tages entwendete sie
ihrem Bruder 3000 Diark und einen säst neuen Zivilanzug.

dem Gelbe wurde alles zur Reise Notwendige ange-
iclassf, wozu auch eine große Drahtschere gehörte, um an der
Grenze befindliche Drahthindernisse zu durchschneiden In
«Irrsbach wurden die Ausreißer gefaßt und das Mädchen
%m Eltern , der Gefangene dem Lager Langensalza znge-
iiihn Das Mädchen hat ihr Liebensabenteuer mit vier
konnten Gefängnis zu büßen.

Vollmilch für Hunde.  Sechs Liter Vollmilch
täglich an Hunde und Ferkel verfüttert wurden bei dem
Esther Tornier in Parschau . Das Schöffengericht verur-
tchte den Hirten des Besitzers zu drei Wochen Gefängnis,

Wirtin Lina Braun zu 50 Mark, das Dienstmädchen
<l >:bnik zu 10 Mark und die Dienstmädchen Nasa uno
Eling zu je 20 Mark Geldstrafe.

»om Büchertisch.
( !) Flandern in Wort und Bild.  Unter diesem

Zeicben steht das neueste Heft (94 . Kriegsnummer ) der- Zeit¬
schrift „Zur Guten Stunde ", Deutsches Verlagshaus Bong
u. Co. in Berlin (vrerzehntägig ein Heft zum Preise von
50 Pfg .). Ganz objektiv, ohne zu den politischen Streit¬
fragen Stellung zu nehmen , gehen die von gründlichen
Kennern verfaßten Beiträge ein auf die Stammesverwandt-
swaft und die bisherigen Beziehungen der Flamen zum deut¬
schen Volke („Deutsche und Tietsche ", von Professor Jvsteö,
den: Vorsitzenden der deutsch- flämischen Gesellschaft), aus
dir flämische Kunst und Literatur.

( !) Brest - Litowsk,  das kleine rusiische Städtchen,
steht heute im Brennpunkt aller europäischen Interessen.
Tic vorliegenden Hefte 171 —174 von Bongs Illustrierter
Kriegsgeschichte „Der Krieg 1914 -18 in Wort und Bild"
(Deutsches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin W. 57, wöchent¬
lich ein Heft znm Preie von 40 Pfennig ) bringen über diese
welthistorischen Begebenheiten aus der Feder des bekannrcn
Schriftstellers Wrlhelm v. Massow eingehende Schilderun¬
gen. Der Verlag selbst hat in reichstem Maße dafür gesorgt
daß die Bildnisse der Teilnehmer , und die sonstigen bemer¬
kenswerten Ereignisse in der Verharwlung im Bilde sest-
gehalten werden.

Die 8. Kriegsanleihe:
Hier heißt Gewinn , was sonst Verlust.
Je mehr du schenkst, je froher scheinst du.

(Geibel .)
Leihen Sie dem Vaterland Ihr Geld zum end¬

gültigen Sieg!
ui. . r'iwip——

Telephonische Nachrichten.
Tcutfcke Artillerieübsrmacht.

PT . Berlin,  13 . 'April . Der Korrespondent des
Daily Chronicle an der englischen Front berichtet, daß die
Deutschen an der La Bassee -Front doppelt soviel Artillerie
vereinigten als die Alliierten hier zur Verfügung hätten.
Die Lage wurde unkontrollierbar durch den plötzlichen Ziel-
Wechsel der deutschen Artillerie , die unvermindert heftig
die englische Front beschoß.

Die englischen Verluste bei Armentieres
PM . Berlin,  13 . April . Aus Zürich meldet der

Berliner Lokalanz. : Nach der Züricher Morgenzeitung be¬
tragen die englischen Verluste bei Armentieres außer den
10000 Gefangenen mehr als 30 000 Mann an Toten und
Verwundeten.

Neuer britischer Krregsrat.
PM . Berlin,  13 . Aprfl . Wie dem Berliner Lok.-

Anz . aus dem Haag berichtet wird , hat der König von
England einen neuen britischen Krregsrat ernannt . Ver¬
fitzender ist der Earl vf Derbh.

Eine U-Boot -Sffensive ?z
PT . Berlin,  13 . April . Nach einer Meldung des

Bert . Tagebl . aus Rotterdam meint die Daily News , es
lägen Anzeichen vor , dir Anlaß gäben, mit der Möglich ! üt
zu rechnen, daß Deutschland in Verbindung mit seiner Offen¬
sive zu Lande eine große U - Bootsoffeniive  gegen di?
englische KänalvcrbinÄung nach Frankreich over sogar Eng¬
land plane.

Holland.
WTB . Amsterdam,  12 . April . Auch heute ist es

wieder zu großen Unruhen im Haag und in anderen Städten
gekommen. In Amsterdam verlief der Tag ruhig.

MTB . Amsterdam,  12 . ?lpril . Bei Eittham landete
letzte Nacht ein französisches Flugzeug mit 2 Offizieren
und 1 Mann , das Zeebrügge mit Bomben belegt hatte.

Gine österr Offensive «regen Italien?
PM . Berlin,  13 . April . Aus dem Haag meldet

der Lok.-Anz ., daß nach einer Meldung des Daily Tele¬
graph aus Mailand die österreichische Absicht, einer großen
Offensive gegen die italienische Front nicht mehr zweifel¬
haft, sondern nur noch eine Frage der Zeit sei. Ungeheure
Vorbereitungen würden dauernd getroffen.

Der kehle Kieb.
So laßt uns denn zum letzten Hieb

Die harter: Muskeln straffen,
Denn was an Hassen und Lügen blieb
Und gegen uns Wetter uns Wolken triet.
Wir wollen es wuchtend zerklaffen.

Aus leuchtender Söhne Heldenglut,
Aus lodernder Heimat blinkendem Gut
Wollen ein Schwert wir hämmern.
Das wollen wir fassen mit wuchtender Faust.
Daß in die würgenden Wetter es saust,
In das dampfende Siegtagoämmern.

Malmrmg sei unser Schwert genannt,
Soll Haß und Lüge zerdammen,
Soll wie ein zuckender Lohblitzbranö
Durch die rauchenden Wolken erflamme « .
Drum Heil , zum wuchtenden Malmungsstreich!
Für Sieg und Friede ! Für Kaiser und Reicht

> Wilhelm Fladt.

Uns Bad und Umgegenv
e Das Eiserne Kreuz . Fahrer Peter Vogt , Sohn des

Weichenstellers Jakob Vogt , erhielt in den schweren Kämp¬
fen an der Somme das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

e 8 . Kriegsanleihe . Um denjenigen , die an Wochen-

I tagen ihre Arbeitsstätte nicht verlas,en können, Gelegen¬heit zur Zeichnung zu geben, ist ei : hiesige Landesbankstelle
am Sonntag , den 14. ds . Mts . von (412 —1 Uhr geöffnet.

e Fußballsport Am Sonntag , den 14 . d . Mts . schell
auf der Schlachthofwiese die erste Mannschaft des Fuß¬
ballklub Preußen -Elz gegen die erste Mannschaft des Fuß¬
ballklub Preußen 1917 . Das Spiel beginnt um 3*4 Uhr.

e Kriegsfamilienunterstützungen Die Auszahlung für
April erfolgt am Dienstag , den 16. d. M., nachm. 1 —5Ve
Uhr im Rathaussaale . Die Bezugsberechtigten
haben selbst zu erscheinen  und dürfen sich, weil
eine Unterschrift zu leisten  ist , nicht vertreten
lasien . Damit sich die Auszahlung glatt vollzieht , sini fol¬
gende Zeiten einzuhalten : Die Personen mit Nummer¬
karte 1—200 von 1—2 Uhr . 201 - 400 von 2- 3 4̂ Uhr.
Uhr, 401—600 von 3 4̂ —4Vs Uhr , von 601 ab von 4—5 Uhr.
Tie Nummerkarte ist uritzubringen . Beurlaubte und ent-
lossene Kriegsteilnehmer haben sich sogleich im Rathaus
(Polizeibüro ) zu melden . Die Entlassenen und dl ; zur
Arbeitsleistung Beurlaubten müssen ihre Rückkehr auch bei
der Stadtkasse anzeigen und dabei dm Militärpaß vor-
lkgen. Erfolgt die Entlassung oder Beurlaubung nach einer»
anderm Orte, etwa zur Arbeitsleistung in eine Fabrik,
dann müssen die hiesigen Angehörigen die Anzeige bei der
Stadtkasse erstatten . Geburten und Todesfälle , innerhalb
der Familien , die eine Aenderung der Bezüge herbeifühien,
sowie die Erreichung des 15 . Lebmsjahres der Müder,
fiuh stets alsbald bei der Stadtkasse anzumeldm.

Aus Diez und LLMgegend.
4 Konzert i»krai « isÄ >er Krii -Kögesa « a «ner i « Diez.

Einen ganz eigenartigen Genuß wird uns die nächste Woch«
bringen. Es ist gelungen , den ukrainischen Mufikverei»
„Lyssenko" des Gefangenenlagers in Wetzlar zu einem Kon¬
zert zu gewinnen , das am Donnerstag , den 18. April , im
Saale des Zivilkasinos in Diez , Luisenstraße, stattffnoet.
Ter Verein besteht aus einem ausschließlich aus Gesan-
geneu aus der Ukraine zusammengesetzten Männerchor mit
kleinem Orchester, dem sich als Solisten ein Sologeiger und
ein Sänger (Tenor ), ebenfalls kriegsgefangene Nkrriner;
angeschlossen haben . Zwei Wetzlarer Künstlerinnen (Sopra»
und Klavier ) sorgen für Mannigfaltigkeit des Programms.
Lester des Vereins und des Konzerts ist ebenfalls ei»
Nativnalukrainer , Professor Turula aus Tarnopol . Der
Verein besteht schon längere Zeit und hat mit außerobbmt-
lichem Beifall in Wetzlar, Gießen , Weilburg und andere»
Städten konzertiert . Seine Darbietungen stehen durchaus
auf künstlerischer Höhe. Den Schluß machen ukraingche
Tänze in Nationaltracht . Der Erlös ist zum Besten der
Kricgsbeschädigtm -Fürsorge im Unterlahnkreise bestimm^

4 Lebe « Smittelst «üe für de » Stadtbezirk Diez.
Der Umtausch der Reichsfleischkarten erfolgt laut Anzeige
am nächsten Montag und Dienstag . Personen , die verreise»
wollen , können den Umtausch bereits am Samstag vwnch-
n:en lassen. Bei dem Umtausch der Reichsfleischkarlen wer-
den gleichzeitig Haushaltungskarten ausgegeben , welche dazu
drenm sollen, die nur in kleinen Mengen zur Verfugunz
stehenden Lebensmittel nach bestimmten Regeln auf die
sämtlichen Haushaltungen zu verteilen.

Müllabfrrhr.
findet vom 15 . April bis 15 . Oktober nach  M »-
tritt der Dunkelheit statt:

a ) im oberen Stadtteil , linke Lahnseite bis Quisisana
Montags , Mittwochs , Freitags;

b) in den übrigen Stadtteilen Dienstags , To » -
nerstags , Samstags.

Die Gesäße dürfen nicht verkehrshindernd anfgestrllt
fein.

Bad Ems,  den 12. April 1918
Der Magistrat.

Verteilung von Banmwollnähfädeuu. Leiueu-
uähzwim an Kleinhändler, Verarbeiter nnd

Anttallen.
In Nr . 85 des Kreisblattes vom 12. ds . Mts . ist eine

Aufforderung des Kreisausschusses zu Diez afigebrucft, wo¬
nach Baumwollsäden und Leinennähzwirn an Kleinhändler,
Verarbeiter (Flickschneider, Maßschneider ) und Anstalten ab¬
gegeben werden können. Die Anmeldung des Bedarfes für
die Zei tvom 1. April bis 30 . Juni ds. Js.  hat
bis spätestens 15. ds . Mts . bei dem Kreisausschuß
zu Tiez  zu erfolgen.

Bad Ems,  den 13. April 1918.
Der Magistrat.

_ (Beklewungsamt,)

Schließen der Taubenschläge.
Gemäß § 1 der Polizei -Verordnung vom 12. 9. 189*

müssen die Tauben in der Zeit vom 1. 4. bis 30. 4. in de«
Schlägen gehalten werden , damit sie der Saat nicht schade« .

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Bad Ems,  den 12. April 1918.

Die Palizeiverwaltuna.

Krkanutwachung.
Die Gras -, Weiden - und Schilfrohrnutzmig der steuer¬

freien, fiskalischen Grundstücke von der Lahn soll auf l Jahr
gegen gleich bare Zahlung öffentlich meistbietend verpach¬
tet werden.

Hierzu wird Termin anberaumt:
Am 17. April ds . Jahres , vormittags 9 Uhr in Limburg

an der Lahn (Schleuse ) für die Gemarkungen Dehrn bis
ein schl. Diez.

Am Donnerstag , den 18. Aprll , 9 Uhr vormittags an
der Schleuse Balduinstein für die Gemarkungen Altendietz
bis einfchl. Kalkofen.

D : e z , den 13. April 1918.
6336 ) König ! . Wasserbanamt.



Sammelsüüe fiii die beschlagnahmten Kanin-
Hasen- nnd Katzenfelle.

Bei dem Vorsitzenden des Kaninchenzuchtvereins. Herrn
Ottc Ichug , Arzbacherstraße Nr . 10, ist eine Sammelstelle
für die beschlagnahmten Hasen-, Kanin - pp. Felle einge-
richlet worden. Die Felle können zu den festgesetzten Höchst¬
preisen dort abgeliefert werden.

Bad Ems,  den 13. April 1918.
Der Magistrat.

Dir Muitttbkliitmzsftiiiidt in And Ems
findet Dienstags von 2 —4 Uhr im Rathaus  statt
uud beginnt am Dienstag , den 16. April . [6263

Freiwillige «. Pflichtfeuerwehr
Bad Ems.

Gemeinschaftliche Uebung
Sonntag den 14. April d. I ., morgens 7 Uhr.

Sammelplatz : Spritzenhaus a. d. Remybrücke
Bon der Pffichtieuerwebr haben alle Führer und \

Mannschaften vom 17. bis einschl. 55 . Lebensjahr an
dieser Uebung teilzunehmen.

Nur Krankheit oder Abwesenheit von hier gilt als
Berhinderungsgrund und sind diesbezügliche Entschuldigungs¬
schreiben spätestens 3 Tage nach der Uebung an die Poli¬
zeiverwaltung zu richten.

Die Mitglieder der freiw. Feuerwehr werden dringend !
ersucht an dieser Uebung teilzunehmen,

vüd Ems, den 10. April 1918.
Der Branddirektor:

6277J Theod. Pfeffer

Allgemeine Ortskrankeukafle
für den Unterlahnkreis , Sektion Ems.

Die rückständige « Beiträge für den Monat März
find an die Kasse zu entrichten, andernfalls das Beitrei«
bnngSverfahre « eingeleitet wird.

Bad EmS,  den 13. April 1918.
Der Vorstand.

Emsrr Vorschuß - u. Krrditoerm.
EivgUragene Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht.

Die 106 ti ordentliche Generalversammlung
fi"det Sonntag , den 14 . April d . I ., abends 8 V*
Uhr im Gusthof„Schützen Hof"  hier statt.

Die Tagesordnung ist festgesetzt:
1. Geschäftsbericht pro 1917.
2. Genehmigung der Bilanz und Verteilung des Reinge¬winnes.

Weitere Anträge zur Tagesordnung sind bis Mittwoch,
den 10. April d. I . auf dem Büro deS Vereins schriftlich
einzureichen.

Nach geschehener Festsetzung der 1917r Dividende kann
dieselbe sofort erhoben werden.

»ad E« d. den4. April 1918
De« vorsta«».

6225] C. L. Lotz. Heinrich Kauth.

Rückständige Rechnungen
für den Gewerbeverein, Ems , sind umgehend einzureichen.
6325s Der Rechner : Georg Müller.

WWÄlenWw
Römerstraße 62 Bad EmS Central -Hote!

Programm für Sonntag , den 14. April
von 3— 10 Uhr

und Montag , den 15 . April von 8— 10 Uhr.

Bilder aus einem Sägewerk.
Militärisch-Amtlicher Film.

Monopolsilm!

„Zimmer Nr. 7".
Ein Abenteuer in 4 spannenden Akten mit Erich Kaiser-Titz

als PhantomaS.
Der Bock als Gärtner.

Eine fröhliche Geschichte in 2 Akten von Rudolf del Zopp.
Die Audienz. Lustspiel in 1 Akt. [6289

Hygiene - Ausstellung
„Mutter u . Säugling“
der Volksborngesellschaft E. V. für med hyg. Aufklärung,
Dresden , u. d. Ortsgruppe Wiesbaden d. Rhein -Mainischen

Vereins für Bevölkerungspolitik.
Wiesbaden « Turnhalle Lyceum II. Boseplatz,
Geöffnet : 10—1 und 3—8 Eintrittspreis : 50 Pfg.
Sonn - und Festtags 11—6 Dauerkarten 3 Mk.

Vereine Ermäßigung.
Frauentage : Dienstag , Donnerstag und Sonnabend , 10—1,

Eintritt 1 Mk.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
dass man vom Liebsten, was man hat, muss scheiden.

Am 2. April erhielten wir die tieftraurige Nachricht , daß
unser treuer , hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Schwager und innigst-
geliebter Bräutigam

der Sergeant

Wilhelm Fischer
m 1. Garde -Res .-Regt ., ausgezeichnet mit dem Eis. Kreuze II. Klasse,
nach 44monatiger , treuer Pflichterfüllung , im Alter von nahezu
30 Jahren den Heldentod fürs Vaterland in den heißen Kämpfen
im Westen starb.

Holzheim und Altendiez , den 12. April 1918.
In tiefem Schmerz:

Jakob Fischer und Frau , ,
Johanna Gref , geh. Fischer,
Wilhelm Gref,
Minchen Hirschberger als Braut

_ _ • ffi332

Am 21. März 1918 erlitt auf dem Schlacht¬
feld in Frankreich unser ligber unvergeßlicher
Sohn , Bruder und Schwager

Wilhelm Schmidt
Obergefr . in einem Fußartl .-Regt.

nach 3jähriger treuer Pflichterfüllung im 34
Lebensjahre den Heldentod fürs Vaterland.

In tiefstem Schmerz'
Frau Luise Schmidt Wwe.

und Familie.

Nassau , den 10. April 1918.
[6331

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher An¬

teilnahme an dem schweren Verluste unseres
invigstgelitb'en einzig n SohmS und Bruders
Johann , w Iche uns sehr wohl getan haben, sagen
w>r allen auf diesem Wege unseren herzlichsten
Da . k.

Die tranernde» Hinterbliebenen:
Familie Joh . Barth . Gärtner,

»ad Ems . den 13. April 1918. (6339

iankfipiig.

Für die bei dem Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen bewiesene Teilnahme sagt innigen
Dank

Familie Maxeiner.
Biebrich, den 12. «piit 19i8.

[6333

Lebensmittelftelle für den Stadtbezirk Diez
Montag , den 15 . April , und Dienstag , den

16 . April : Umtausch der Reichs - Fleischkar¬
ten und Ausgabe von Haushaltungskarten.

Reihenfolge, welche genau einzuhalten ist: Montag,
vorm. 9—IOV2 Uhr Bezirk A, vorm. M/r - 12 Uhr Bezirk
B , nachm. 2—3V2 Uhr Bezirk C, nachm. 3*/, —5 Uhr
Bezirk D, Dienstag , vorm. 9—IOV2 Uhr Bezirk E. vorm.
10V?—12 Uhr Bezirk F, nachm. 2—3Vr Uhr Bezirk G,
nachm. 3V2—5 Uhr Bezirk H.

Borschutz-Bereiu zu Diez.
Für Entgegennahme von Zeichnungen auf die 8. Krieg?,

anleihe ist unser Büro am (6334
Sonntag , den 14. April er. von 1v

bis 3 Uhr geöffnet._
Dienstag , den 16. April 1618

findet in
Katzenelnbogen Kram- «. Viehmarkt

statt. (6296

Für Anfängev
*/« Geig « (wenig gebrauch»
Kasten und */i Geige mit Ka
zu ve kaufen. ,gz

Schulstrotz « 9 Bad Ems.

Zu verkaufe « : Kleibers»^ ,.
Sopbas, Sessel, Stütz', , Nackt-
scknänke Waschkommode. Tisch,'
Sosalische, Schreibvult. Schreib,
tische Spiegel, Gardinenleisten
Teppiche. Läufer, mehrere saubere
Betten mit und ohne F-derbetten
Partie große u. kleine Teller'
Waschgornsturen-

Lahnstratz« 21 , Ems.

Gebrauchte Möbel , einige
Belte « mit Roßvaarmatrotzm
zu verk Grabeustr 8 «. Emz
Daselbst cm StuuNeumädch «»
oder Frau sofort für nachmittags
oeiuckt_
Von zw i Ziegen

mit Läwmern ist
eine zn verkaufen
bei ssogl
Ttdam Klein in Pohl.

Ich kaufe für Kriegszwecke
auSgekämmte (61Ü

Frauenhaare.
H. Probst . Bad EmS.

Dr. Zimmermann’sche
kaufmänn.

Privatschule
Inh. Carl Hacke.

Coblenz,
Hohenzollernstr. 148.
Handelsfachklassen

für Schüler und Schüler¬
innen mit Volksschulbildg.

Höhere
Hartdelsfachkiasse

für Personen mit höherer
Schulbildung . (5572

Beginn des neuen Schul¬
jahres 18 April.

Näheres durch Prospekt.

wei-etiere
aller Art versichcit die

Allgemeine
Deutsche VirhversicherungS-

Gesellschafta.G zuBerlinVSll,
A « svach »r Straße 82

«egen Verluste aus Tod oder not-
we'diger Tötung infolge Krank¬
heit oder Unfall , sowie auch
gegen Dtebstabl und Blitz gcaen
mätztg« uod feaie Prämie Die
Höbe d'l Enlschädigung beirägt
80% des Ersatzwertes

Auskunft erreilt kostenlos
SiMireltora . w «i*, Frankfurta. 1.
Bergweg 32 Tel. Hansa 5962
oder d-ssen Virti eter — Weitere
Agenten geg. hohe Provis. gesucht.
Kaufe stets gebrauchte Möbel
oller A-t. G. RShl,
6329| Ems, Lohnst,. 21.

Gut erhallener
wtiß email. Herd
zu verluuseu. j6323

Srabeuftr . 48 , Bad Ems.
Schönes
Ziestenmutterlamm

abzug-ben. s6S38
Ara « Kapp , Bad EmS.

Lahnstratze 36
8 Zimmerwohaung im Par¬
terre, Küche, GaS sofort zu vcr.
mictev. NäbereS [6254

RSmerstr . 23.
Frau Hiymann, Bad EmS.

Juuge von Io 17 Jahren,
der iw Ruder « etwas bewandert
ist, gesucht Zu ersr. bei

August Friedrich,
Winter- beige, ftr. 13,

_ Bad (ftp8. [6327
Fleißiges, anständiges

Mädchen
gesucht [6307

Villa Rupp , Bad EuS.

Statt besonderer Meldung. J
Die Geburt eines kräftigen?

Mädchens
zeigen hocherfreut an
Oberlehrer Pflagmacber,
z. Zt. Lardstm. i. Res.-Inf.-R. 10»

u Frau Lydia,
geh. HofTmann. 1632k

Bad Ems, 12. April 1918;

Freiwilliger Verkauf.
Laffe Montag , den IS . d».

MtS . mittags 1 Uhr
sämlliwe Möbel

freiwillia verkaufen. [6338
Frau Düre « . Coblenzerstr. S3,,
_ Bad Ems_ u

Gelbeu rote Rüben, But¬
terkohl, Mangold u. Spinat,.
Radischen, Meerrett ch und
Gurken irisch emgetroffen.
Frau Kapp, Bad EmS.

Bruteier
von prämierten Nutzlasten:

Wyavdottes , rebhuhnfarbig,.
Whavdottes , weiß,
Rhodeläuder.
Atalieoer , gelb.
Silber -Brake»

» Stück 80 Pfg [6265'
Walter Flocke,

Freiendiez.

Bargeld
bis zu M- 2i 00 bei Solvenz «•
Jede»maui durch 16304
Htlfsvauk Sulzbach i. Oberps.

Am F eitag abend wurde eine
Dameuuhr an schwarzer Schn
verlor «« . Geg Belohn, abzug.
Bade »u . Bruuueudirektto »«»

Bad Ems. (63«»'

Kirchliche Nachrichieu.
Nassau

rvan ĉuswe Kirche.
Sonntag, >4 April. Miserik. I
Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer

Lic. Fresenius
ikinführung des Herrn Pfarre«»
durch Hin Dekan Lehr-Dausenaa,

Mltwrkung des Kirchen ckors.
Kircheusammlung für den Evaug-

kirchl Hilfsverein.
Nachm. 2 Uhr : Hr. Pfr. Moser-
Christenlehref. d. weibl Jugend-
Die Amte Handlungen hat Herr

Pfarier Lic Fresenius.
Diez.

Katholische Kirche.
14. April. 2 Sonntag n Ostern-
Morq. ?'/, Uhr: Frühmeffe.
>0- Uhr: Hockamt.
2 Uhr : Christenlehre.

Freitag abends 8 Uhr
Kriegs andacht.

Anfertigungen
aller Damengarderobe

werden gut und prompt  auSgesührt.
(Stoffe können auch zugegeben werden.)

Fra« Th. Goerke,
6291 ) Haus Taunus , Mainzerstr . 11, Bad EmS-

Ab 1. Mai 1918 ist der 1
zweite Stock in »er Billa San Re« »

Wilhelmsallee 2, Bad Ems,
7 Zimmer, möbl ert oder unmöbliert, mit Küche und Bade«
benutzung zu vermieten. Offerten an (6238
Fra« SR. Hess eurer, Frankfurta. M- Mainzerlandstr. 1b
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